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vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthäIt die Erqebnisse
der letzten Schätzungen von Ende November über
die Weinmosterträge sowie die endgülticen
Erntemengen an Weinmost fiir 1992, aufgeqlie-
dert nach ihrer qual.itativen Eignunq und der
regionalen Herkunft. Der Berechnung liegen
Daten aus verschiedenen statistischen \rerfah-
ren zugrunde. Die Höhe der Ernte wird länder-
spezifisch aus den Ergebnissen der endgülti-
gen Berichterstatterschätzunq .und aus der
Ergänzenden Ernteermittlunq errechnet. Als
Grundlage dienen die aus der Rebflächener-
hebung stammenclen Daten über die Rebfläche im
Ertrag. Die reqionale und qualitative Zuord-
nung erfolqt aufgrund der Bewertunq der amtli-
chen Berichterstatter. Die Darstellung <ler
Ergebnisse bezieht sich auf weinmost insqe-
samt, Weiß- und Rotmost sowie auf die wichtiq-
sten Rebsorten.

r 1äute r der E ebn is se

Das endgültige Ergebnis der Weinmosternte .l992

beläuft sich auf 13,4 Mi11. hI Weinmost insge-
samt. Es übertrifft damit das des Vorjahres um

3,2 Mi1l. hl oder um 31,5 prozent. Es rangiert
in der Höhe an zweiter Stelle hinter dem Re-
kordergebnis von 15,4 llitl. hl aus dem Jahr
1982. Dabei dürfen allerdings einige den Ver-
gleich beeinträchtigende Sachverhalte nicht
übersehen wer<ien. In den Jahren 19g2 und 19g9
konnten die Rebflächen und die darauf erziel-
ten Erträge aus den Neuen Ländern nicht berück-
sichtigt werden. Bezogen auf die ertragfähige
Rebfläche ergibt sich ein durchschnittlicher
Mostertrag von 133,3 hl für Weinmost insqe-
samt; der für Weißmost beläuft sich auf 134,6
auch der für Rotmost auf 126,2 hl,/ha. Die
Gesamtmenge setzt sich aus 83,6 * oder 11 12
Uill. h1 Weißmost und aus 16,4 I oder ?.,2
It{i 11 . hl Rotmost zusammen.

Dieses Ergebnis konnte weqen der erstmals
bundesweit geltenden Mengenbeschränkungsvor-
schriften in dieser.Höhe nicht erwartet wer-
den. Es ist sicherlich auf den außergewöhn-
lich günstiqen Witterungsablauf zurückzu-
führen, der a1le Vorsorgernaßnahmen zar Er-
tragsminimierung als nicht ausreichend er-
scheinen I ieß .

Die Reben hatten die Winterperiorle fast ohne
Frostschäden überstanden. Dazu leistete eine
9ute Holzausreife und eine in den tiefen
Temperaturen moderate Winterzeit den ent-

scheidenden Beitrag. Der \regetationsstart und
der Rebenaustrieb verlief unter normalen
Klimabedingunqen beinahe problemlos. Das

Triebwachstum konnte sich qut entwickeln,
so daß die Rebblüte zeitiq einsetzen und bei
Bilderbuch.wetter ideal verlaufen konnte. Der
Gescheinsansatz wurde ebenfalls sehr qut be-
notet, von Verrieselungsschäden so gut wie
nichts berichtet und ein zeitlicher Vorsprunq
der phänologischen Merkmale erzielt. Die Vor-
aussetzunqen für einen großen Jahrqang waren
demzufolge qegeben.

Die Vegetation während der Sommermonate erfuhr
durch hohe Iemperaturen und sehr gerinoe Nie-
derschläge zunächst eine rasche Entwicklung.
ilanqelnde Niederschläqe und fast tropische
Temperaturen erzeugten vor allem in nördlichen
Anbauqebieten und bei durchlässigen, skelett-
reichen Standorten Zustände, auf die die Rebe
mit Wachstumseinsehränkungen reagieren mußte.
Einzelne Anbauqebiete iraren jedoch dadurch
begünstigt, daß oeringe Niederschläge zur
rechten Zeit das Wachstum immer wieder be-
schleuniqten.

A1s gegen Ende Auqust der qesamten Veqeta-
tionsentwickluno eine qefährliche Dürre clrohte,
setzte schlagartio ein Witterunosumschwunq mit
ausqiebioen Regenfällen und nie<irigen Tempera-
turen ein. Die Mostqewichtszunahme und die
Reifeentwickluno stagnierte und der Veqeta-
tionsvorsprunq nivellierte sich. Diese
SchlechtwetterDeriode war jeCoch nicht von
langer Dauer und wurde durch eine normale
Witterung, clie die üostgeeichte und die Reife
förderte, aboelöst. Die Lesezeit setzte früh
ein und verlief alloemein unter günstigen
k1 imatischen Bedingungen.

Unter diesen außerqewöhnliehen äußeren Vorbe-
dinqunqen herrschte über die erreichte eualität
allgemein Zufriedenheit, denn die erzielten
üostqewichte und das gesunde Lesequt verspra-
chen eine ausreichende ltenge quter Trinkweine
und eine Fü1le qualitativ hochwertiqer Spitzen-
weine. Nach der Einschätzung der amtlichen
Berichterstatter waren vom !{einmost insqesamt
0,3 IttiII. hI oder 2,1 prozent zur Erzeuguno
von Tafelwein, 5,7 Mil1. hl oder 50,1 prozent
zur Bereitunq von eualitätsweinen und 6r4
Mill. hl oder 47,8 prozent zur Herstellunq
von QuaIitätsweinen mit prädikat geeignet.
Die durchschnittlichen I{ostgewichte für den
Tafelweinbereich belaufen sieh auf 54, für die
Qualitätsweine auf 58 und für QuaIitätsweine
mit Prädikat auf 83 Grad Oechsle.
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Neben dieser Gliederung nach Qualitätsstufen
geben die durchschnittlichen ltostgewichte und

Säuregehalte der Gesamternte Aufschluß
über clie Zuordnung eines ganzen Jahrgangs. Es

wurden durchschnittlich 75 Grad oechsle und

8,1 Promille Säure erreicht. Die Werte für
Weiß- und Rotmost wichen nur geringfügig von

diesen Durchschnittshterten ab" Im Jahrgangs-
vergleich wurden in den Jahren 1983 und 1975

ebenfalls durchschnittl iche l4ostgewichte von

75 Grad Oechsle erzielto so daß bei rein
numerischer Betrachtung der Eindruck erweckt
werden könnte, a1le drei Jahrgänge seien nahe-
zu identisch. Aufgrund der unterschiedlich
hohen Erntemengen und der höheren Säuregehalte
in '1975 und 1983 muß ein solcher Vergleich
differenzierter interpretiert werden. Die

relativ hohen Erträge des 92iger-Herbstes und

die sehr reife Säure von 8,1 Promille deuten

darauf hin, daß der Jahrgang sich durch frühe
Trinkfähigkeit, durch 9efällige abgerundete
hreine und eine hohe Harmonie auszeichnen wird.

Diese fast optimalen Bedingungen hätten
eigentlich innerhalb der !{inzerschaft eine

überschwengliche Stimmung auslösen müssen.

Diese wollte sich aber nicht einstellen. viel-
mehr führte tiefe Niedergeschlagenheit über

die infolge der überreichen Ernte und in den

KeIIer abgerutschten Herbstpreise zu Protest-
demonstrationen, die weithin Aufmerksamkeit
erregten. Die Überfü1lung des Marktes und ein
weiterer Rückgang des Weinkonsums in den

klass.ischen Weinbauländern Frankreich und

Italien sowie Unklarheiten in der Weinmarkt-
ordnung auf europäischer Ebene erzeugten
Phobien über die Zukunft dieses Berufsstandes.
Dazu trugen auch das Absinken der Durch-

schnittspreise von 132 DM/hL im Vorjahr auf
90 DM,/hI in 1992 bei hohem QuaIitätsniveau
des Mostes erheblich bei.

Die künftige Konkurrenz auf dem üarktr die Er-
hrartungen auf einen qualitätsmäßig hoch einzu-
stufenden Jahrgang, die hohen Lagerbestände

auf der Erzeuger- und der Handelsstufe lassen
aber für den Konsumenten und den Weinliebhaber
günstige Aussichten entstehen.
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Bodensee
titarkgräfler1and . .. .
Ka i se rstuhl
Tun ibe rg
Bre i sgau
Ortenau

Baye r n
Ma ind re ieck
Itla inv iereck
Steigerwald
Bayer. Bodensee

Übrige Gebiete . ...
Brandenburg
Hessen ....

Hessische Bergstraße
Rheingau

No rd rhe in-We stfalen
Rheinland-Pfalz .

RB Koblenz
RB Trier
RB P.heinhessen-Pf alz ... . .

Ahr . ..
Mittel rhe in
ljloseL-Saar-Ruvre r.

Be rnkastel
Obermosel
Saar-Ruerer ....
2e11,/Mose 1

Nahe . ....
Bad Kreuznach .......
SchIoß-B6ckelheim ...

Rhe inhe sse n
Bi ngen
Nierste in
Wonnegau

Rhe inpfal z
Süilliche Weinstraße .
Mittelhaardt-

Deutsche weinstraße
Saarland

50 Sachsen

51 Sachsen-Anhalt
52 Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

16 822
4 931

851

134,6
103,8
'I 09,9
129,5
124 ,6

1 174
I 546

1 848
638
107

9'15
532

846
629
273

77
76
79

75
71

130,4
132 ,7
101 ,8

082
330
217.

76
74
78

8r5
6r8
6r9

83 000
83 327

8r2
8r8
7 r4
8r 3
'l ,8

3 727
334

11 891

486
44

210

10
11
12
13
14
15
15

r 608
580
277

2 573
3 193

528
1 382
1 650

48
32
88
55
39
88
27

r 334
18

3

5

3 004
358

2 646

18

56 900
1 399
9 653

39 838
102
621
920
461
024
524
911
188
629
559
896
326
544
026
173
313

l0'l ,0
107,6
96,4

102,3
95, 0

123,8
1 19,4
124,2
135,9
123,6
98,0
21 ,4

109,3
118,4
108, 1

74 r0
144,9
137 ,1
172,0
139 ,7
132,9
123,9
1 68,8
162,0
270,8
150,5
155,5
130,1
133,7
124,O
135,6
140,0
133, 1

133,7
1 44,6
159,4

53'l
282
172
'I 83
5s5
928
446
515
268
344
219
794
449
345
854
694
544
626
050
932

80
75
78
75
80
78
79
78

80
81
76
80
14
8l
53

80
77
80

77

75

104,
97

5
7
1

103

305
390
916

359

682
564
232
597
43 4

508
41 4

328
42

285

1

243
014
662
557

13
76

968
025
137
805

I
1

1

5

1

2
3

1

:
0
2
1

7
8
9
I
3
1

7
9
0
0
I
I
6

7,'t,
7,
6,
5,
6,
7,
't,

7,
7,
7,
7,
7,
7,
7,
8,
8,
9,

8

9
10

9
11
10

9
8
8
I
'l
8
8
7
7
7

6;
73
66
68
53
55
69
76
'17

75
78
't7
78
81
77
76

I
1

2
6
I
9
't
8

5
4
2

5
I
7

8

9
1

0

84,

17
18
't9

20
2'l
22

23

24
25
26

27

28
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

5 558
3 985

218

156

657
475

27
182

2

740

866
631
081
636
224
294

7 r0

11
7
1

1

1

4
2
1

21
7
I
6

18
10

2 012
1 208

277
229
29'l
544
351
193

7 860

94

310

286

3

125,1

206,4
74,0
78r 0

67,8

983 118

19 444

22 927

22 256

231

19

58

75

72

87

8r 0

9r9
7 r6
6r2
712

2) Länder Brandenburg,
Anhalt, Thüringen.

8r 4

'15 8,2
69 6,9

Sachsen, Sachsen-

2
1

1

2
I

627
643

49

53

54

82 396

604

135,1

75 ,4

11 129 458

45 517Neue Länder 2)

l) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodensee' und nOberer Neckar".

-ro-

ha lI



Qualitätswe in
durchschnitt-

liches
Mostgewicht

llostmenge
durchschnitt-

I iche s
uostgewicht

Mostmenge Iiches

Grad Öchsle h1 Grad öchsle h1 Grar

ben

Weinmosternte 1992

most

Tafelwe in

Mostmenge

Lfd.
Nr.

11 167
981

63
52

85r 658
1 58 565
21 664

72
59
70

986 021
459 083
85 609

83
80

82
79
81

258 179
193 935

1 556

241

s3
57

51

5l
54
48
52
53
55
55
55
59
59
58
59
59
59

135
3r I
213
105
664
558
632
473
367
743

058
109

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
12
43
41
45
46
47

52
62

48 587
59 273

3 967 300

359 1 59

15 429

20 07'l

18 842

5 209 671

39 016

Davon geeignet für

68
68

72

67

70

57

65

71

1 562

2 205

3 134

231

84

82

85

77

87

5 668 109
2 193 185

1

2

3
A

5

5
7
I

396
585

r0 186

59
48
53

591
1 004

64
6r

356 990
25 676

51 5 938

59
68
72

128 696
18 069

683 093

78
79
85

300
190

18
88

I

74 174
15 904
58 270

952

70
69
71

254 132
26 486

227 646

{07
4 034 805

82
82
82

88

83

24
25
26

27

1 174
1 967

397
4 232

821

61
63
64
64
53

74
46
t3

187
189

27
55
79

558
692
298
134
589
279
198
235
158
s59
740
927
755
177

103

72
72
73
71
74
74
73
72

72
71
72
74
73
74

63

93
18

9
71

r5l
23
71
76

385
284

I
92

089
736
990
447
783
212
997
684

611
531
341
153
469
117

86
83
83
84
86
85
85
83

85
87
85
85
80
83

9
l0
11
12
t3
14
t5
16

17
t8
19
20
21
22

23

2 097
541

59
59

531

59

53

170
59
17
20

881
772
s88
't 44

2 453

65 1

280

7
28

210
728
195
139
147
213
13r

81
283
462
494
127
222
863

31;
926
862
254
574
440
594
702
910
792
858
538
231
089
638
479

6;
65
62
64
54
62
63
67
61
67
69
68
70
70
70
69

6
48

630
420

4
59

7;
78
77
77
77
75
77
83
83
83
86
84
85
88
84
84

241
002
703
589
r06
160
848
389
033
356
403
562
540
301

777
703
506
197
603
594
773
236
144
344

12
12

6
6

20
4

10
5

37
37

72

623 9s9

5 662 539

5 570

48

49

50

5l
52

257 248

931

68

68

53

62

-11 -

83

81

53

54

OuaI itatswe ln
mit Prädikat



insgesamt
Land

Reg . -Bezi rk
Anbaugebiet/Be re ich

ha

RebfI äche
im

Er tr a9

hI Grad Ochsle

Lfd.
Nr.

Moste rtrag

lRe
1.3 Endgülti9e

1 .3.3 Rot

Säu re-
gehalt
rom e

716
8r 5

durchschnittl iches( r )

1

2

3
4
5
6

7
I
9

0
1

2

3
4
5
6

Deutschland
1991

Baden-Wü rttemberg
Württemberg 1) ......

Remstal-Stuttgart .
Wü rttembe rg i sch
Unterland .

10 454
5 010

867

126,7
94 ,7

1 14,9
1 37,8
146,9

1 201 426
827 997
127 350

76
71
68

65
79

22
15

00 06r
23 430

74
71

5 031
95

4 444

136r5
127,1
84, 0

586 968
12 077

l't 3 429

71
75
85

11 3
15 0

2s9
l3

246

2

2 034

I
38

je ha

14
14

146,
145 t

1 50,4

84 ,0
56 ,4

305 81 5

lilost-
gewicht

70

7
7
7

7
't

1

I
I
6

I
7
8

Kocher-Jagst-Tauber . .
Baden .

Badische Bergstraße-
Krai chgau

Tauberfranken . ... ....
Bodensee .
lta rkg r äf1 e rland
Kaiserstuhl ....
Tuniberg
Bre isgau
Ortenau

tlaindreieck .. .
lila inv i ereck

300
71

189
501
301
s36
544
002

88, 4
72,8
64,1
79,5
88r8
83 ,9
81 ,6
84 ,8
97 .4
95,2
91,1

1 19,8
,, ,r_

82
15
85
87
85
88
85
85

79

26 521
5 156

r2 106
39 815

516
961
172

82
76
86

95,0
101 ,7

94 ,6
127,8

24 596
1 322

23 214

192

81
74
81

70

71

8r6
'l ,6
8r7
6ro
7 13

115
44
44

8r 1

8r 3
9r3
8r5
6r 5
8r 0
8r 4
8r4
8r2
8r2
716
8r8
9r2

17
18
19
20
21
22

23

245
142

67
33

3

84 972

23 8'12
13 518
6 105
3 955

293

Baye rn
79

Ste ige rwald
Bayer. Bodensee ..

übrige Gebiete
Brandenburg
Hessen . .. .

Hessische Bergstraße
Rheingau ....

Nord rhe in-We stfalen
Rheinland-Pfalz ......

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz

Ahr
tilittel rhe in
Mosel -Saar -Ru$e r .

Be rnkastel
Obermosel
Saar-Ruwe r
Ze1I,/Mosel

Nahe
Bad Xreuznach ....... .
Schloß-Böckelheim ....

Rhe inhe ssen
Bingen
Nierstein ...
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraße . -
Mittelhaardt-
Deutsche hleinstraße .

49 Saar Iand
50 Sachsen

Sachsen-Anhalt5t
52 Thüringen

53

54

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder 2)

*) Einschl. Uost aus gemischten Beständen.
I ) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-

bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

5 359
542

30
5 787

362
25
42
21

3
6

12
210
165

65
2 301

852
'126
723

3 399
1 365

141,
140 ,
141 ,
143,
155,
162 ,

33
23

326
119
102
103
527
22',\

11;
9'12

008
380
772
856
't 47
932

'72

72

71
72
71
71
71
71

24
25
26

27

8r9
2r2

941 161
7't 094

149,7
142,9

866 414
51 716 70 9

7
6

6

7
5
7
0
0

7
7

7
7
7
7
7
7

.

6
3

7
1

6
6
3
6

'7 r0

2 197 247

2 81 4

2) Länder Brandenburg,
Anhalt, Thüringen.

9r0
7rO

74 7,6
68 7,5

Sachsen, Sachsen-

672

2 142

'10

68

17 319

46

126,9

61 ,2

-12_



ben

Weinmosternte 1992

.o"t* )

Tafelne in

üosünenge

Davon geeignet für

20 480
s9 064

6 304
5 423

57
58

56
55

58

448
215

680
512
114

644
313

041
063
571

69
69

70
66
56

51
31

1

81
11
79

83
81

83
79
82

730 937
249 01 1

mit

183 517

10 309

45 295

226

730 711

226

swe n

I iche s
!lo

Lfd.
Nr.

28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

48

49

50

51

52

1

2

3
4
5

6
7
8

392
5

'167

249
6

647
870
570

50
05
27

79
81
89

5 231
192
881

219
128

51
58

55
51
63

090
015
978

66
70
81 042

65

58

58

534

10
4
4

12
63
12
18
40

394
s93
219
804

952

393
945
581
837

30

72
73
71
73
15

14 479
9 573
3 525
1 118

263

17
18
19
20
21
22

23

6 962
713

6 249

192

71
65
72

70

68

17 634
609

17 025

84
83
84

24
25
26

17
75
81
82
82
82
80
19

15 908
445

7 887
27 011
51 572
31 967
25 760
44 020

9
t0
11
12
13
14
l5
16

944
994
078

87
83
89
90
88
90
89
89

84
82
89
83
87

9
3
2
2

27

14 009

2 233

2 9'11

2 9't3

301
101

I 502
5 185

'149 635

39 174

257 203

505

1 916

1 446 223

2 421

84

7758

6;
68

14 786
11 782

:

5'1
58

58

5;

58
58

18
12

259
94
19
85

429
172

632
089

515
138
831
546
283
080

63 s20
25 242
r9 968
18 310
89 962
44 667

7ä
77

84
85
85
84
85
83

86

6ä
69
68
68
68
68

683 317

151

20 313

167

a) Geschätzt

70

58 68

83

58

QuaI itätswe in
durchschnitt-

1 iche s
Mostgewicht

llosünengeMostmenge
r

I iche s
ewicht

hIGrad OchsleGrad Öchsle hI

57

57 a)

-t3_

69

68

53

54



I,and
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/ge re ich

Deutschland ..
1991

Baden-Württembe rg
Württemberg 1) .....

Remstal-Stuttgart
Württembe rg isch

Unter land
Kocher-Jagst-
Tauber

Baden
Badische Berg-
straße-Kr aichgau

Tauberfranken . . ..
Bodensee
Harkgräflerland ..
Ka i se rstuhl
lun iberg
Brei sgau
Ortenau

Baye rn
Ma ind re ieck
Ma inv ier eck
Steigerwald
Bayer. Bodensee..

Übrige Gebiete
Brandenburg
Hessen .

Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Nordrhein-vtestfalen . . . .
Rheinland-Pfalz .

RB Koblenz
RB Trier ..
RB Rheinhessen-pfalz .

Ahr
liti ttel rhe in .
!,loseI-Saar-nurre r. . . .

Be rnkastel
Obermosel
saar-Ruhrer .......
2e11,/Mose I

Nahe
Bad Kreuznach ....
SchIoß-Böckelhe im

Rheinhessen
Bingen
Nierstein
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche
straße.

We in-
lilittel haardt-Deut-
sche Weinstra8e .

Saarland
Sachsen.....
Sachsen-Anhalt ..
Thür ingen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ..
Neue Länder 2)

I ) Einschl.
bergischer Bodenseei und ,Oberer Neckari.

-14_
Anhalt, Thüringen.

Moste rtrag

je
ha

Ta fe 1-
we in

Quali-
täts-
we in

ha

Reb-
fIäche

im
Ertrag

hl Grad
öchsle

Pro-
milIe

I Reben

l. t Endgültige iteinmosternte .l992

1.3.{ Nach Rebsorten

!{üller-Thurgau

24 146
24 337

3 5s8 036
2 778 246

71
69

r34
5 507

142,5
111,7

6 457
850
204

147 ,4
1 14,2
115r 1

I 37,0
137,1

743 058
116 475
27 961

74
71
72

7r4
8rl
5r6
619
6r7

149 378 2
r08 490 2

9 185
600

455
328

503
72
17

553
503

078
924
144

230 795
42 952
10 817

Davon geeignet für

Qual i-
tätspe in

mit
Prädikat

h1

506 135,9 68 776 71 7r0 126 41 329 27 321

953 105
34r r52

14 363
430 154

4 254
187 843

19 091
626 582

68
75

,7 474
I 585,5

5
6

7
7
7
6
5
6
7
6

7
't
7
7
7
7,

7,

113
459
214
781
618
390
828
604

71
73
76
75
75
75
74
74

12
1 961

397
3 973

821

682
938
249
649
176
298
098
753

1 20,0
103r3

87 ,4
1O7,4
121,6
101 ,8
114,9
98, 5

133r 6
129,2
142,1
144,3
123,7
102,0

21 ,4
135,0
I 40,0
132 ,5
80, 0

165,7
155,3
186, g

163,0

85
47
t8
83

r96
39
95
59

369
248

15
103

I

565
392
596
862
705
716
t78
467

286
399
083
145
855
204

r03

470
945

1 804
248

53
35
1l
53

'l 45
25
53
41

202
128
il
60

1

l8
6

1t

711

41 4
509
447
201
562
021
107
893

977
9r 9
900
587
484

87

r03
429
625
804

422

966

2
0
0
7
3
8
5
8

3
3
t
3
I
I
I
7
5
I
0

ä
5

2
7
8
3
5
4
4
3
5
I

21
9
7

30
49
14
38
15

I
6

26
13
12

254
56

100

45
59'l
r95
250
r50
574

2 765
1 923

106
719

l5
2

5

r 54 505
119 232

3 t83
41 602

371
117

77
77
75
78
74
83

53

71
69
72

74

69

62
63

r 555

177
59

118

5

14 491
1 800
2 259

10 432
39
51

2 791
2 069

73
213
435

1 083
642
441

5 557
1 638
2 330
1 589
4 960

23 895
I 260

1s 535

422

2 401 477
279 452
421 987

r 700 038

5 456
r 635
3 831

7,
7,
7,

6,

137 8027 r6 551 709

184,;
185,6

190,4
17 4,1
147 ,6
150,4
143,5
155,5
155.7
153,9
157,g
17O,9

181.7

150,2

188,3
94 ,0
60,6

51 s 023
386 075

87 053
57 9ll

40o 68i
308 860

27 289
19 304

97 790
243 253

38
75

159
96
63

864
255
3s8
250
847

42s
908
841
557
284
135
037
354
744
619

64
68
68
67
72
69
72
73
72

16 90;
10 627
I 925
3 862
5 063

12 225
2 550
7 167
2 508

29 599

1si
812
175
5r8
657
2t7
r08
339

59

I
I
9
8
7
7
I
7
7
7
7
7

20
58

124
79

365
449
741
177
564
673
379
848
446
767

1 702
l6
85

145

'12

73

58

53

71

7 r0

7 r3
7r6
8r3
6r3

3 258 591 979

25s 640

3 030

7 974

I 791

29 599 390 706 171 674

- 184 061 71 579
576 2 363 91

ll 7 885 77

- I 329 462

23 911 148,1 3 541 168 71 7,4 149 367 2 43g 235 g52 566
235 7'-1 ,8 15 868 67 7,3 lt 16 318 539

er we inbaubereiche "Württen- 2) Läncler Brandenburg, Sachsen, Sachsen-

lns-
9esamt

durchschnittl.

lilost-
9e-

wicht



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Be re ich

Deutschland
1 991

Baden-wü rttemberg
Württemberg 1 )

Remstal-stuttg art
Vtürttembe rg isch

Unterland
. Kocher-Jagst-

Tauber
Baden .

Badische Berg-
st raße-Kr aichg au

Tauberfranken . ...
Bodensee
MarkgräfIerIand ..
Ka i se rs tuhl
Tun iberg
Brei sgau
Ortenau

Baye rn
!{a ind re ieck
It{a inv i er eck
Steige rwald
Bayer. Bodensee..

Ubrige- Gebiete
Brardenburg
Hessen

Hessische Bergstraße
Rheingau

Nordrhein-Westfalen . ...
Rheinland-Pfalz.

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfa1z .

Ahr ..
ttlittel rhe in
Mosel-Saar-Rurde r.

Bernkastel . ...
Obermosel . .. ..
Saar-Ruwer....
Zell,/MoseI ....

Nahe
Bad Kreuznach . .. .
Scht oß-Böcke lhe im

Rhei nhe ssen
Bingen . .. ........
Nierstein
Wonnegau

Rhe i npfal z
Südliche Wein-
st raße

Mi ttel haardt-De ut-
sche weinstraße ,

Saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt ..
Thür ingen

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet ..
Neue Länder 2)

lTEffiscEf . der vleinbaubereiche nwürttem-
bergischer Bodensee" und nOberer Neckar".

lloste rtrag

Tafe I-
we in

Qual i-
täts-
we in

durchschnittl.

Most-
ge-

wicht

Säure-
ge-

halt

je
ha

ins-
gesamt

Grad
0chsIe

Pro-
mil 1eh1ha

Reb-
fläche

im
Ertrag

1 Reben

1 . 3 EndgüItige .We inmosternte 1 992

1.3.{ Nach Rebsorten

R iesl ing , Weißer

Davon geeignet für

Quali-
tätswe in

mit
Prädikat

hI

2 221 773 898 1 777 89
21 360 1 240 761 555 89

2 5s4 013
1 828 021

76
69

4
7

20 7s6
20 a33

3
2 626

350

2 237

948

123,0
89, 5

I15,I
121,5
117 r7

458 171
334 752
41 197

78
77
81

9r6
10 r1
9r0
9r1
9r o

89 802
54 449

987

368 359
280 313
40 210

220

504

504 57
115
107

55
51

129 ,3

113 ,4
93 ,4

289 1 44 77 9,2 52 958 235 186

39
1 322

4 421
1 23 409

80
80

8
I

38 974
394

89

195
160

21
14

90
91
77
88

2 s73
202

2 371

7

276 154
22 220

253 934

5
1

14
70

1

39
763

91 ,1
65 t7
89,0
75r1
88,7
93,0
89r 1

95 ,8
88,7
88,2
93,7
ta,:

93
3 475

73 108

17 299
14 116
1 967
1 216

82
80
87
83
84
80
82
78

4 961
11
27
67
63
28

296
29 894

I 819
607

1 200
12

34 007
383

62
999

6 147
65

3 179
43 214

15 480
13 509

767
1 204

3
88

0
I

504
35 353

917
055

428 9r2
8r 1

10r0
8r 1

8r 0
8r3
9r 1

8r6
8r8
8r9
7r8,,:

,;
,6
,2
,8
,9

66
10

l0
62

3 976
2 719
5 127
6 130

49

107r3
1 10,0
107, 1

75r0
124,7
't24,3
146 ,9
115,5

164
44
74
44

346

80
80
80

80

7;
70
71

66
73
80
81
80
82
80
83
82
79

77

80

9
I
9

7

9 2

50 247
5 555

44 692

263

630 573

225 907
16 655

209 242

264

799
337
753
707

58
943
617

527

229
960
410
859

5't4
825
804

1 r66 336

40 416
502 242
327 436

9
0
0

1

0
9
I
9
9
9
9
9
8

I

6
4

1

1

1

487
486
180

13
128
155
095
547
548
797
487
795
515
062

120,3
145 ,5
147.8

142,2
140,6
110,7
112,6
1 08,8
110,7
1 10,0
'109,2
112 ,7
1 16,0

150
163
121

61
59

198
54
86
58

471

402
799
2'14
592
522
912
057
814
041
392

18
439
290

101
47
12

4
7

34
9

12
13

124

158
979
368

0s3
502
678
921
751
593
190
154
349
793

74;
297
920
049
871
219
86't
660
692
s99

ä
5
6

5
0
0
8
2
2
8
0
0
9

6

615
616

4

1 102 128,0 141 056

2960 111,6 330336 9r1

71 939 69 117

52 854 277 482

39

18

45,0
49 r2

74

75

1 748
885

4

8r3

9r6
8r4

920

174

772 804 1

827

711

776 356
1 538

20 699 123,3 2 551 380

57 46,2 2 633

2) Länder Brandenburg, Sachsen,
Anhalt, Thüringen.

76

14

2 220

1 094

Sachsen-

-t5-



Iand
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/ge re ich

Deutschlard
1991

Baden-Württemberg
Württemberg 1) .....

Remstal-Stuttgart
Württemberg isch
Unterland

Koche r-Jag st-
Tauber

Baden ...
Badische Berg-
str aße-Kr aichgau

Tauberfranken ....
Bodensee
ltarkgräflerland ..
Ka i se rstuhl
Tun iberg
Breisgau
Ortenau

Baye rn
uaind re ieck
Mainv iereck
Ste ige rwald
Bayer. Bodensee ..

Ubrige Gebiete
Brardenburg
Hessen

Hessische Bergstraße
Rheingau

Nordrhein-Westfalen . .. .

Rheinland-pfaLz .
RB Koblenz
RB Trier ..
RB Rheinhessen-pfalz .

Ahr . ....
llittel rhe in
lilosel-Saar-nure r. . . .

Be rnkastel
Obermosel
Saar-Ruwe r
Zell,/ltlosel

Nahe .
Bad Kreuznach . ...
schl oB-Böckelhe im

Rhe inhe sse n
Bingen
Nierste in
Wonnegau

Rheinpfal z
Südliche Wein-
st r aße

lilittelhaardt-De ut-
sche Weinstraße .

Saarland
Sachsen
Sachsen-AnhaIt
Thüringen ....

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ..
Neue Länder 2)

I ) Einschl. rWe
bergischer Bode Sachse n,

Ir{oste rtrag

je
ha

Tafel-
ne in

Qual i-
täts-
rein

ha

Reb-
fläche

im
Ertrag

hI Grad
öchsIe

Pro-
miI le

1 55 129,6 20 21O

110
459

132r3
lll16

14 558
51 210

143.7 84
7886,

6 612
4 154

970
797
152
148
357

567
565
959
943

37
27
10

4 750
3 510
1 250

71
71
73

Qual i-
tätsre in

mit
Präd ikat

h1

390 000
587 400

7 348 12 836

35 72i
12 176

1 979
30 332

12 512
20 853

30
98

5 167
I 556

1 585
1 045

539

I Reben
1.3 EndgüItige weinmosternte 1992

1.3.{ Nach Rebsorten

Si.Ivaner, er

Davon geeignet für

7325 r7407 1

32r1
I1,5

809
350

84

I19r5
129.8
127 ,1

78
75
77

l r03
16 074

108
93

4l 817
t1 485
2 158

576
223

54
33
I

880
445

729
855
518

957 983
826 919

7r8

7r7

7 r0

78
71 8r 5

6r6
712
7r4

96 654
45 444
10 676

5 320
617

1

4 702

6
2
I
0

1

502
399
103

3 194
r 303
1 267

624
1 516

163,9
133,1

137,4

728 401
82 297

645 983

3 578

23

26

67
l5

l5

81)
528,r!

4
1

77
80

73 7,7

77 8,0

6
6

6
7

5
5
7
I
5

7
7
7
I

46
48

21
336

2
2
4

82
't9
89
75
78

767
25 323

9
112
193

r 203
t2 474

t{3
36

171
124
800

27
297

9l ,8
119r7
114.5
109,6
I 34,5

I
37

r 34
9l

2
39

83
84
76
81

183
tt:

64
33
92
39

420
649
367
404

I
8
5
0
0

112,
76,
74,

,1
,1

,7
,9
.1
,9
,4
,8
,7
,1
,9

14
24

93

3
268
105
118
43

121

75
54
1t

405
044
361
224
196
667

399
238
t5

t4 5

30
21

5

30
20
10

150
71
50
38

94
67

1

25

5
4
6

7
7
7

6
0
0

128,
30
25

812 301 855 425 734

:
9
7
I
3
3
4
1

5

7
7
I
I
8
8
I
7

133r3
132,2
137,9
134 ,2
1 35,6
133,3
130, g

143,5

73
74
71
78
76
79
78
77

66 s|i
52 748
14 193

428 s00
177 990
168 891
81 619

231 894

r54 119

s48
276
794
224
258
363

I 006 153,2

102,2
715

7 29O 132,3
35 102 t9

inbaubereiche "Württem-
nsee" und "Oberer Neckarn

77

361
I l0 531

73 971 80 142

35 554 t1 221

289

23

610 127 ,5 7't 775 77

35 72

76

5r 3

7r2
3 289

0

964 382 78 7,8 1

3 601 72 5,3
2) Länder Brandenburg,

Anhalt, Thüringen._16_

103 386 71 1 575 568

3123 289

Sachsen-



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Be re ich

Deutschland
1991

Baden-württemberg
württemberg 1 ) .....

Remsta]-Stuttga rt
württemberg i sch
Unterland

Koche r-Jag st-
Tauber

Baden .
Badische Berg-
str aße-Kr aichgau

Tauberfranken ....
Bodensee
ttarkgräflerIand ..
Ka ise rstuhl
Tun iberg
Breisgau
Ortenau

Baye rn
üa ind re ieck
Ma inv i ereck
Ste ige rwald
Bayer. Bodensee ..

Ubrige Gebiete
Brandenburg
Hessen

Hessische Bergstraße
Rheingau

Nordrhein-Westfalen . . . .
Rhe inland-PfaI z

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz .

Ahr
Mittel rhe in
ltoseL-Saar-nuwe r. . . .

Be rnkastel
Obermosel
Saar-Ruwe r
2e11,/üosel

Nahe
Bad Kreuznach ....
SchIoß-Böckelhe im

Rhe i nhe sse n
Bi nge n
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz ...... ..:
Südliche Wein-
straße

Mittelhaardt-De ut-
sche weinstraße .

Saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt
Thür ing en

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ..
Neue Länder 2)

1 ) Einschl. der
bergischer Bodensee" und nOberer Neckar"

ltloste rtrag

je
ha

Tafel-
we in

QuaI i-
täts-
we in

Grad
öchsle

Pro-
mil Ieha

Reb-
f1äche

im
Ertrag

h1

1 Reben

1. 3 Endgültige Vleinmosternte 1992

1.3.{ Nach Rebsorten

Burgunder, Blauer Spät

Davon geeignet für

Qual i-
tätswe in

mit
Prädikat

60
57
4 507

341
37

92,9
84 r7
87,0

120,9
104r9

s65
484

392
41

3

576
s03

044
236
882

90
20

r0 116
4 166 84

84
77

1 s98
I 136

85
82
89

81
85

613
86

556
707

39

226 575
3r 443
3 843

0
4

I
4
9

I
9

7
8
7

h1

223 616
353 766

340 362
112 581

788
195 432

9 581

164
9

289 123,5 35 700 82 8r5

1

I
I
'1

86 9 236 26 378

I
2

1 't68
350 808

l 02 993
31 0s9

27 397

26 625

382

,,:

380
1 54 849527

527

890

168
2

187
483
274
534
535
983

104

90,0
72 ,0
64, 0
79 ,7
88 ,9
83,9
81 ,5
84, I
85, 3
83,0
88, 3

11

38
113

44
43
83

125
144
958
511
223
805
634
398

85
17
86
87
85
88
85
85

8r 0
719
9r3
8r 5
6r5
8r 0
8r4
8r4
8r7
9r6
719
8r5
9r2

8r6
716
8r5

5 544
144

41'-t7
12 023
62 271
12 994
17 123
40 033

1 662
366

r 160
106

30

7 851
26 488
50 952
31 811
25 384
43 36s

7 318
3 370
3 169

515
263

15

45
49

7

:

I 980
3 736
4 329

622
293

86
88
85
88
89

222
7

215

92,4
85,0
92 ,6

20 s04
595

19 909

83
79
83

119
3 245

r7 140
476

16 664

16 067
I 393
s 656
2 018

14 0s3

28
53
41
34

88
97

9
,_

3 364

248
298

23
927
233

18
3t
17

1

5
I

70
52
18

415
1't 1

124
120
481

114,9
126,5

344
711

111,1
133,3

143
37

80 8, 53 651 88 803

9 52872 9 62 20 810

109,8
106 ,7
108,6
112t1
112,3

45 164
18 246
r3 466
13 452
54 022

81
8r
80
83
84

I
8
8

I
1

81

86

70

58

269

269

:

95

28
9
7

11
39 69

231 1 1 8,6

250 1 06,5

5 76,0

: 'o':

5 081 92 ,9
9 78,2

We inbaubere iche "Württenr-

9r0
115

564 872 84 8,0 1

704 69 8,3
2) Länder Brandenburg,

Anhalt, Thüringen.
-17 -

7 397 20 000

19 9696 655

287

96 226

503 223 233 3{0 1 36

95 383 226

Sachsen, Sachsen-

7r7

7r8

ins-
gesamt

durchschnittl.

Säure-
9e-

halt



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Se re ich

Deutschlard .
1991

Baden-Wü rttemberg
t{ürttemberg 1)

Remstal-Stutega rt
Württemberg isch
Unterland

Koche r-Jag st-
?auber

Baden .
Badische Berg-

st raße-Kr aichgau
Tauberfranken ....
Bodensee
lrtarkgräflerland ..
Ka i se rstuhl
lun iberg
Brei sgau
Or tenau

Baye rn
Itta ind re ieck
It{a inv i er ec k
Ste igerwald
Bayer. Bodensee ..

Übrige Gebiete
Brardenburg
Hessen

Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Nordrhein-Westfalen . . . .
Rheinland-PfaI z

RB Roblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz .

Ahr . ..
Ittittelrhein ......
llosel-Saar-RuE r. .

Bernkastel ... ..
Obermosel
Saar-Rurrer .....
Zell,/litosel .....

Nahe
Bad Kreuznach ....
Schl oß-Böckelhe im

Rheinhessen
Bi nge n
Nierste in
Wonnegau

Rheinpfalz ....
südiiche weinl " "
straBe

!littelhaard t-Deut-
sche Weinstraße .

Saarland
Sachsen ....
Sachsen-Anhalt . ...
Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ..
Neue Länder 2)

lTEir.rrJh-I . der Weinbaubereiche 'württem-bergischer Bodensee" und "Oberer Neckarn.

I{oste rtrag

je
ha

ins-
ges€rmt

durchschn ittl .

Most-
ge

wicht

Säure-
ge-

halt

Tafel-
we in

Qual i-
täts-
we in

ha

Reb-
fl äche

im
Ertrag

hl Grad
öchs1 e

Pro-
miI le

I Reben

1. 3 Endgült.ige weinmosternte 1992
1.3.{ Nach Rebaorten

IESCT BIauer

176 12't,5 22 447

Davon geeignet für

Qual i-
tätswe in

mit
P r äd ikat

3 965
I 662

235
2ü6

'122 o 2
121 a3
123. ,7

623
502

28
26

2

044
682
1) 1

224
700

68
65

61
56
70

11 034
45 909

539
353

25 475
23 153
2 028

53 5 r 5
r8 530

2 708
2 748

612

157.1
'l 37,3

hl

558 495
438 237

829
2 312

66 7r3

65 7,9

0
3

3
3

5

'l
7

7
1
7

9
7
9

7
7
7
7
5

353 20 278 1 815

7 141 ,1
29 86, I

988
2 498

58
11

86 ,7
81 ,7

72
67

6r2
7 r5

,t:
i 36

186 2
at

5
1
7

2 25
24

3
/ ,5,:

7r5
7 r7
6r9
7 r3

057
,t:

I
2

5

6
4

27

;
6
2
5
7

45
2o
13
l2

122,3
114.6
100r4
159,0

5 505
2 292
1 305
1 908

73
76
71
't2

{ 435
1 572
r 045
1 818

14
2

12

132 ,9
I50, 0
't 3ü,0

1 850
300

l 550

61
53
58

r 850
300

1 560

070
720
260

90

3 6s8
156

I

3 501
93

6
2
1

0

1

80
64
t6

1 329
5r4
405
410

2 148

160, 1

164 ,7

159,g
173 ,1

5e5 797
25 686

559 976
15 117

58 7,0 10 425 525 634 49 737

1 612 r4 50s

2 415

5 150

3 884

2 266

113 926 11 652

208 196 t5 854

70

70

58

2 415150,4
148t9
149 ,1
153 ,'l
165,9

199
76
60
63

356

938
535
386
017
088

70
69
69
68

175
55
51
58

t22

754
820
328
506
422

21 769
l0 715

643
411
5t6

736 175,9 129 462 58

1 412 160,5 226 626 68

3 92 t0
88, 3

277

883

9r0
6r6

6 r'l

6r7

69 208

883

621 884 68 7,O 10 965 557 404
1 160 68 7,2 69 1 091

2) Länder Brandenburg, Sachsen, Sachsen-
- Anhalt, Thüringen._18_

10

3 952 157,4
1 3 89,2

53 515



Iand
Reg . -Bezirk

Anbaugebiet,/Be re ich

Baden-württember,
Württemberg 1 )

Remstal-Stut
Württenbergi

Unter Iand
Baden

Badische Berg-
straße-Kraichgau ..

Tauberfranken .... ..
Bodensee
üarkgräflerland . .. .
Ka i se rstuhl
Tun ibe rg
Br e i sgau
Or ten au

Sachsen-Anhalt ..."...
Thür ingen

Rhe inland-Pfal z
darunter :

Dlosel-Saar-Ruwe r
Obermosel
Ze11lMosel

Saar land

Baden-!{ürttemberg ......
Württemberg 1) .......

Remstal-Stuttgart ..
Wü rttembe rg i sch

Unterland
Koche r-Jag st-

Tauber

Ke rne r

702 133,2 93 495 78

1 Reben

1.3 Endgültige hleinmosternte 1992

1.3.d Nach RebEorten

Burgunder, weißer

Davon geeignet für

h1

76
12 954

Quali-
tätswein

mit
Prädikat

193
49 350

s ......
tgart...
sch

,,:72 1
7
7

7
7

2
5
2

4
1

42
32

2
1

815

87r0
81 ,4
69, 0

62 849
407
138

87
8l
84

13 045
91
15

49 666
315
123

89 ,7
87 ,1

4
5
3

5
4

719
119
8r7
716
6r4
7 r4
8r7
7r4
715
716

3
717

269
62 442

79
81 138

138

155
t1

9
115
248

49
114

15
't4

3

90, 3
74 rB
50, I
77 r5
93,2
83r4
84 ,9
79 r3
65,0
67,0

14 004
823
547

I 991
23 122
4 087
9 679
1 189

924
r88

85
82
88
90
B7
88
84
88
73
88

2 234
427

A

550
5 319
1 268
3 152

1'.t 710
396
543

8 441
t7 803
2 819
5 389
1 189

275
188

649

Elbling, Weißer

1 023 274,7 280 978 52 12,0 78 351 2O2 617

023
893
107

53

274,7
293,6
215,5
229,3

280 978
253 255
23 059
14 356

52
52
57
55

12,0
12 r0
11r5
10rB

78 361
75 976
1 514
1 865

202 617
177 279
21 445
12 490

1 128
937
191

131 ,
124,

I 139 645
0 122 715
5 23 783

81
79
82

7 r6
716
7 r4

262
262

28 847
23 761

875

121, 53
75
90

110
98
22

6
2
I

7

0
7

9
5
,|

4
1

4
2
I
9
9
1

I
3
9
6
3

7,

7,
7,

7,
7,
g,
6,
6,
8,
8,
7,
7,
7,
8,
7,
8,
o

9,
0,

218 21 977 71 300

41
r91

81
92

86
08

9
3

126,
88

5 201
16 870 5

44
6

4 296
r1 784Baden

Badische Bergstraße-
Kr aichgau

Tauberfranken ..
Bodensee
tta rkg r ä fI e rl and
Kaiserstuhl ....
Tun ibe rg
Bre i sgau
Ortenau

Bayern ..
Maindreieck ..
Ma inv iereck
Ste ig e rwal d

Rheinland-Pfa1 z
itosel-Saar-Rurde r

Be rnkastel
Zell,/ltlosel . . .

1) Einschl. der Weinbaubereiche iWürttem-
bergischer Bodenseen und nOberer Neckarn.

12
83
10

6
14

3
46
17

382
297

21
64

5 973
938
709
127

90,9
88, 7
90 ,7
72,2
89,7
7 8,7
89,9
85, 3

110r4
l0grg
116 t2
11610
136 ,5
172,0
158r3
185.2

091
353
907
433
256
236
134
450
184
317
440
427
174
371
325
520

85
84
88
88
85
95

114
84
85
87
82
83
82
70
70
72

156
578

83
43

403
7

339
477
379
105
981
292
729
458
981
935

4

2

3{
27

1

6
605

59
45
10

935
785
824
390
8s3
229
795
973
805
211
459
135
951
s39
344
149

7 2

7
5

151
119

23

1 494
374

1

207
'l 0t

73
12
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Reb-
fläche

im
Er trag

lloste rtrag

je
ha

ha h1 Grad
öchsIe

Pro-
miIIe

-19-

235



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Be reich

1 Reben

1.3 Endgültige Weinmosternte 1992

l. 3. { Nach nebsorten

Kerner

126,3 99 01 9 83 7 r7

Davon geeignet für

QuaI i-
tätswe in

mit
Präd ikat

40 990
25 632

h1

noch:
Rhe inl and-PfaI z

Nahe
Bad Kreuznach .......
Schloß-Böckelheim ...

Rheinhessen ..
Bi ngen
Nierste in
Wonnegau

Rheinpfalz ..
Südliche Weinstraße .
üitt el haa rd t-De ut sche
l{einstraße

Saarland

Sachsen-Anhalt
Thür ingen

Baden-t{ü rttemberg
Württemberg 1 )

Itü rttembe rg i
Unterland

97,8
75,0

1 212
23

76
76

282
194

l0 892 88 12'7

99 183

281

387
234
153

2 r33
761
835
537

2 471
1 687

125,5
I 30,4
118.1
I17r8
123 ,1
112.4
118,8
l40rg
147 ,6

48
30
18

251
93
93
63

348
249

583
514
069
329
679
854
796
020
001

85
87
82
85
84
86
87
84
84

7 412
4 882
2 s30

3r 656
14 989
12 201
4 466

65 672
54 780

358
734
690
714
330
348
221

I
I
I
8
I
8
7
7
7

6,;
6rg
6r4
5r2

l5
218

78
80
59

5

2
9
0
1

1

7
I
9

181

939

181
939

784

13

2 156.7 282 't5 8r l

6
1

4
2

991
230

Gutedel hleißer

1 358 1 03,0 139 925 71

lito r i at
1 660 165,3 274 464 69

6,4 1 133 129 563 9 229

1 r 33 9 229Baden . .....
Bodensee
üarkgräflerland .....
Bre i sgau

Rheinland-PfaLz.
darunte r:

Rhe inhessen
Bi ngen
Nierstein .
Wonnegau ..

Rhe inpfal z
Südliche gteinstraße .
Mi ttel haa rdt-De ut sche

I{e in straße
Sachsen-Anhalt ..

sch

;
3
2
0

r 358
6

1 35,|
1

r 03,
74,

r 03,
28,

139

139

925
446
45r

28

71
59
71
71

129 553
446

129 097
20

1 125
8

8r l

73
64

7r7
7 r6

9 229

222 789 41 626

9 992
21

r0 049

1 48r662
r91
201
270
962
700

157 ,4
157,9
156,5
157,6
171,3
184 ,4

104
30
31
42

164
129

159
140
477
552
764
080

70
72
69
67

85
26
25
32

134
108

401
825
811
765
il9
427

17 287
3 315
s 036
I 935

22 900
l2 908

70
69

7
7

4
7

3
1

9

0

8
I
I
8
7
8

63
85
74
74

0
I
5

5

262
13

136 ,2
1 42,0

35 584
1 775

92
54

6
7

25
I

1) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und nOberer Neckar"
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Land
Reg . -Bezi rk

Anbaugebiet,/Be re ich

Baden-Wü rttemberg
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart ...
vtü r ttembe rg i sc h
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber.
Baden .

Badische Bergstraße-
Kr aichgau

Tauberfranken .......
Bodensee
MarkgräfIer1and .....
Ka i se rstuhl
Tun ibe rg
Bre i sgau
Or tenau

Saar land

Nordrhein-Westfalen . .. ..
Rhe inI and-Pfal z
darunter:

Nahe
Bad Kreuznach .......

Rheinhessen
Bi ngen
Ni erste in
Wonnegau

1 Reben

1.3 Enilgültige Vteinmosternte 1992

1.3.4 Nach Rebsorten

Ruländer

120,3 58 345 81 719

Troll inger, Blauer

Davon geeignet für

Qual i-
tätsse in

mit
Prädikat

I 63r
65
10

85,4
106r0
93, 1

247
889
931

108,9
100r9

84 r5

5 555
403

1 32 358

8l
83
89

1 793
73

23 685

89
82
90

139
5

14
9

99
42
38
17
59
38

1

9
6
I
6
2

9
0

6
6
6

6
1

5

2
0
4

1

4
2

0
9
9
0
7
0
I
6
4

,|

8
7

I
7
7

8
7
I
7
5
7
7
7
7

,01

107

,1

70

25 551
I 865

113 589
5 023

931

3 762
330

108 565

hl

17 083
225

21 00s 37 341

51
4

1 565

3 484

485

207
5

19
90

772
50

274
139

6

332
371
0s8
515
839
609
651
805

93
89
87
92
89
89
87
86
81

890
107
479
367

10 644
920

6 223
4 055

159

1

7
66

4
22
1l

85, I
56,4
72 ,2
78,4
86 r2
80,7
82,5
83,9

130,0

17 973

Scheurebe

134,'t 457 266 79 8r4 997 173 844 292

892
6 6s4

55 871
3 9r9

16 316
7 606

635

22
20
67
61
60
45
00
63

425

783
185
798
487
372
939

233
2 017

746
769
502

1 155
670

127,1
129,3
132,4
139 ,7
128,7
127,1
13gr9
152,4

38
30

266
104

98
63

150
102

77
78
78
78
78
80
81
80

221
339
192
729
598
855
806
80 1

299 001
127
990
216
970
804
454
108

9
I
I
I
I
8
7
I

997
603

Rheinp
Sü.II

faLz
iche t{einstraße

648
307

Mi ttel haa rdt- Deut sche
hle instraße

Baden-wü rttemberg
württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart . ".
Württemberg i sch

2 436
2 435

667

154,5
154,5
154,2

376
376
102

4 814
4 807

10 434
10 434
2 030

4 747
50

7

8 376
28

315
207
883

55
65
66

7
7
7

7
7
7

361 068
360 966
1 00 853

2s9 806
307
102

7 102

Unter land
Kocher-Jagst-Tauber.

Baden
Badische Bergstra8e-

Kr aichgau

1) Einschl. der weinbaubereiche "württem-
bergischer Bodensee" und "oberer Neckar"

1 09,0 109 10 715

76 6
2
1

1 54,5 272 929
't91 ,5 395
109,0 109

64
62
70
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mi1 1eha
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1 Reben

1.4 Ende der Lese (einscht. Spätlese)
in t der ausgeirerteten lr{eldungen

Länder mit weinbau

Deutschlard

Baden-Wü rttemberg
Baye rn
Brandenburg
Hessen

Nordrhein-t{estfalen . . .
Rheinland-Pfalz.
Saarland
Sachsen .

Sachsen-Anhalt ..
Thüringen ..

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .

Neue Länder

Deutschland

Baden-Württemberg
Baye rn
Brandenburg
Hessen

Nordrhein-Westfalen . .
Rheinland-Pfalz ......
Saarland .

sachsen
Sachsen-Anhalt .......
Thüringen.

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .

Neue Iänder

Deutschland

Baden-Württemberg .....
Baye rn
Brandenburg
Hessen

Nordrhein-l{estfalen . . .
Rheinland-PfaLz.
Saarl and

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thür ingen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .

I

0

2

4

7

5

2

33

10

69

25

100

48

t00

53

100

57

100

llü1 ler-Thurgau

298
274
49 24

15

28

iesl i

ab
25. Nov.

69

100

5 58

31

29 17

Weißer

1

0

1

7

3

9

12

I

7

:

100

il

34

43

14

49

47

74

24

27

r00

76

49

50

34

27

69

r00

t7I 34

21 79

SiIvaner, Grüner

0 13

12

2

5t

6l
24

0

t

2

3

4

9 18

17

73

2950

1

r00
100

51 02

-22_

bis
30. Sept

1. bis
1 0. okr.

1 1. bis
20. okr.

21. bis
31. okr

t. bis
10. Nov.

1 1. bis
20. Nov.

21. bis
24. Nov.

Neue Länder .

12

100

34



'I Reben

1.4 Ende der Lese (einschl. Spätlese)
in t der ausgewerteten ttleldungen

Länder mit Weinbau

Deutschland

Baden-Württemberg .....
Baye rn
Brandenburg
He sse n

Nordrhein-westfalen . ..
Rheinland-PfaLz.
Saar land
sachsen

Sachsen-Anhalt ..
Thür ingen

Nachrichtlich:'
Früheres Bundesgebiet .
Neue Länder

Deutschlard

Baden-wü rttemberg
Baye rn
Brandenburg
Hessen.
Nordrhein-westfalen.
Rheinland-PfaLz ... ..
Saar land
sachsen

Sachsen-Anha1t . .....
Thür ingen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder

Burgunder, Blauer Spät

ab
25. Nov.

73

2

3

25

25

22

50

7

33

23

51

55

41

18

17

28

2

'|

4

5

0 2

10 45

45

100

53

15

Portugieser, Blauer

48 32 7

55414
26 s1 15

40

100

24

67

100

49

7 20

85

0

100

2 1825 2

10

8

3

7

r00

25

20

15

10

20

33 7

1. bis
1 0. okt

I l. bis
20. okr.

21. bis
31. okr

1. bis
10. Nov.

1 1. bis
20. Nov.

21. bis
24. Nov.

bis
30. Sept.

-23-



Fachserie 3: Land- und

FischereiForstwirtschaft,
Reihe l: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die i ä h r I i c h erscheinende Ouerschnittsv6röffentlichung enthält zusammenfas-
sencle Ergsbnisse aus den verschieden€n Gsbieten der Landwirtschaftsstatistik.
U.a. werden Strukturdaten über Bstriebe der Land- und Forstwirtschaft, über
Arboitskräfte, Bodennutzung, Erträ9o, Vi6hhaltung und tierisch€ Erzaugung ysr-
öffentlicht. Angaben aus andsren statistischen Bsroichen, z. B. über Düngemit-
tel, Preise und Löhne in dor Landwirtschaft sowis den Nahrungsmittelverbrauch,
runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.t: B.tri.bc
2.1. I : BatricbrgratSanütrulctur
ln jährlicher Erscheinungsfolge onthält dieser Bsricht Daten über die Größen-
struktur von landwirtschsftlichen Bgtrieb€n und Forstbetrieben und ihre Ver-
ändorungan.
ln zweijährlichar Periodizität werden Ergebnisse aus derAgrarberichtorstat-
tung in lolgonden Hofton voröffentlicht:
2.1.2: Bod.nnutzung d.r Bctricb.
2.1.3: Vi.hhaltung d.r 8.tri.bc
2. 1.4 : Bctriabrsyst.ma und Stende?dbctricbscinkommcn
2.1,5: Sozlalökonomirch6 Vcrhältnissc
2,t.6: Basitzv.?hältnissc in dan landwirtschattlichcn Bctricbcn
2.1.7: Außcrbctra.blicha Einkommcn und Arbcitsvcrhältniss. rür aus-
g.wähltc Batricbrgruppen
2,2: Arb.itskräftc
Diese Veröffontlichung enthält die Ergebnisse dor jährlichsn Arbeitskräfte-
erhebung in der Landwirtschaft mit Angabon üb6r Betriobsinhab€r, Familisn-
angehörigo sowie familienfremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrsr
Beschäftigung.

2.3: Tcchnisch. B€tricbsmitt.l
ln d roi j ä h rl i ch er Erscheinungsfolge bringt diese Veröffentlichung Nachwei-
sungen über dgn Bestand an Schloppern im Alleinbssitz und im überbetrisb-
lich€n Einsatz.

2.4: Xrulwcrtc tür lendwirtschattlich.n Grundb€sitz
Diese Statistik wenet jährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-
äuß€rungsfäll6 für Fläch6n landwinschaftlichor Nützung aus.

2.S.: Sondcrbciträgc (un re g elm äßi9s Fotge)

Bish6r 6r§chienen:
2.S. 1 : Mcthodicchc Grundlagcn dcr Agrarbcrichtorstattung

Reihe 3: landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstollung werden die Anbaustatistiken mit den Ernte-
feststellungen über landwirtschattliche Foldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Woinmost ausgawiasen. Außerdem finden sich Angaben über Baumschul-
g6hölze, Wsinbestände und -erzeugung, Lagerbehälter für Traubanmost und
Wein. Der Anhang enthält 619änzande Daten über Düngamittel, Nahrungsmittsl-
vgrbrauch usw.

3.1 : Lsndwirttchaftlicha Eodcnnutzung
3.1.1: Glicdcrung d.r Gcs.mtllächon (erschoint ab l9B9 ats Reiho S.1 )

3.1.2: Landwirtschaftlich gcnutzta Flächen
ln einom jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschafttich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtsrten aufgegliedert.
3.1.3: Gemüs.anbeurlächen
Diese Reihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-
begren.

3,t.4: Baumobsttlächcn
Aus den fünfiä h rl ichen Obstanbauerhebungen werden Strukturangaban übcr
Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen.
3.1.5: B.bflächen
Dieser jährliche Bericht onthält eine sachlich und rsgional gegliederte Bs-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktorisntierter produktion.

3.1.6: Anbau von Ziarpflanzcn
Diese Veröffentlichung borichtet in v i 6 ri ä h r I i c h 6 r Periodizität über den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.
3.1.7: Baumschul.n, BaumBchulfläch.n und pllanzonbostände
Die iä hrl iche Veröffentlichung snthält Angab6n über die Baumschulflächs und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziergehölzen.
3,1.8: Anbau yon lendwirtscheftlichon Zwisch.nfralchton
ln diesem z w e i, ä h r I ic h erscheinonden Bericht wcrden die Anbauflächen land-
wirtschaftlicher Zwischsnfrüchte nach Pflanzsnarten sowie dem N utzungszweck
nachgewiessn.

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.t: Wachstum und Ernt. - Faldtrüchtc, Gcmilrc, Obst, Traub.n -
ln u n re g el m ä ßi g e r Folge erscheinen jährlich ca. 1 4 Berichte mit Angaben über
den Wachstumstand, die Erntevorschätzungan und die endgültigen Erntefest-
stellungen.

3.2.2: Weinerzeugung
Jährlich ein Bericht über die orzsugte Wcinmenge und ihre Verarbeitung.
3.2.3: W.inbaständ. und Lsg.rbahält.l
Jährlich ein Bericht über die Ergebnisse der W6inbestände und Lagerbe-
hälter nach kleineren und größoren Verualtungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das J a h r o s heft enthält Ergebn isse der Viehbestandsstatistiken, der Statistiken
über Milchorzeugung und -voffiendung, Schlachtungen und Flsischerzeugung,
Erzeugung von Geflü9el sowie Fleischbeschau und Geflügetfleischunter-
suchung.

4.1: Vichbcstand
J ä h rl ich vier Berichte informieren über die Bestände an Schweinen (April,
Aug., Dez.), Rindern und Schafen (Juni, Dez.), pferden und Geftügel (Dez.l.

4.2: Ticricchc Errcugung
Zu dieser Rsihe orscheinon folgende Veröffentlichungen
4.2. I : Schlachtungcn und Floischgcwinnung ( vi e rte I i ä h rl i c h )

4.2.2: Milchcrzcugung und -vcrwcndung (jährlich)
4.2.3: Erzcugung von Gatlüg.l (halbiährtich)
4.3: Flcischunt.rsuchung ( jä h rt ich )

4.4: (unb.sctzt)
4.5: Hochsac- und Küstcnfischcrci; 8od.na..li3chai.i
Die Monats- und Jahresberichte bringan u.8. Anlandgergebnisse in der Glie-
derung nach Fischarten, Fanggebieten, Anlandeplätzen sowio Nachweisung6n
über die Fischereifahrzeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodanfläch. nech Art dar tatsöchlichon Nutrung

(bis '1985 als Beihe 3.1.t erschisnen)
Dieser Bericht informiort in vierjährlichem Abstand bis zur Kreisebene über
die tatsächlicho Nutzung d6r Bodenfläche. Datengrundlage sind die Liegen_
schaftskatastor.

5.2: Bodcnflächc nach Art d.r gl.plantcn ilutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis 2ur Kreisebene die geplante
Nutzung der Bodenfläche, wie sie in dar gemoindlichon Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhebungsgrundlage dienen die Flächen-
nutzungspläne der Gemeindon.

Ei nzelveröff entlichu n gen
ln ca. zohniährlichem Turnus wsrden die Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrsr Nacherhobungen in Einzelheften herausgegeben.
Lrndwirtrchaftszählung t979
Heft 1 : Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen Botrieben
Heft2: Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Hoft 3: Besitzvsrhältnisse, Zimm6rusrmietung, Wohnhausausstailung
Heft4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziale Sicherung
Heft 5: Methodische Grundlagen
Heft 6: Strukturdaten für Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebi6te
Gartonbeuorhebung 1981 / 82
Wcinbaucrhebung t989/ 9O
Binncnfischoroicrhebung l9A1 I e2

Systematiken
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1999.
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